Tagebuch


Den Zwanzigste Januar


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Abend, so, ich hatte die Angelegenheit wider mit dem Doktor Fischer reden können,  das von uns geführtem Gespräch  ging ausgezeichnet vor, daß heißt daß was ich möchte,  ich vielleicht haben darf.  Warum soll ich hier bleiben?  Ich kann an den Wochenenden fahren, oder reisen, in den Schwarzwald, auch sogar nördlich , nach Frankfurt am Main, wo ihc in den Oper gehen möchte.  Wer wählt seinen Ort, oder wählt der Ort mich?  Ich habe nur diesen Job, weil ich viel gelesen habe, ich verdiene ihn, weil ihc beide lehre und lerne.  Ich habe dieser zwei Tage sehr meine Freundinnen vermißt.  Ich weiß daß sie um mich auch gekümmert haben, aber ich werde das nicht sagen.   Es mag sein, daß alle Nichtraucher hier ja zusammenbleiben muß, sonst verliert die Bewegung an Stärke.  Ich hoffe daß irgendwann Europa gusundheitsgemäß die Lage verbessern kann.  Ich hatte die widersinnige Idee, daß ein Priemer hatte einen Aufstand anregen müssen.  Mehr als neunzig Prozent der Bevölkerung dieser Erdteile, werde angeben müssen, ich verrückt sei.  Doch, wenn so, dann laß uns umlaufen, erste der fälle, wird der Gewinner.  Ich verbringe  so  hoch eine Prozent meiner Zeit an diesem Thema, daß ich für die Organisation meinen Dienst geben soll.  


Ich mag diese Schriftart.  Obwohl ich sollte mit einem anderen Sprache mich beschäftigt hätte.  Die Prüfung in Französisch werde ich nicht bestehen.  So was dann?  Entweder ich ersteche den Herr,  oder ich besuche das Labor sehr oft in den kommenden Wochen.  


Die heiße Eisen werde ich heutzutage vernachlässigen.  Warum, weil ich hoffe nicht mir trifft, ebensowenn alles mir betreffen werde.  


Die Frauen und Männer des Kollegs wurden ja vor lange Zeit von mir quitt, als ich sicherlich an Widerspenstiger angesehen bin.  Dennoch, muß ich Mich  zuerst vorlegen, besondere als ich zu alt der Dummer wieder spielen bin.  


Ich war der Meinung, daß ich mit diesen Leuten arbeiten könne, ich kann gelegentlich hier Ruhe und Stille arbeiten finden, sondern heute, unbewusstens mir, habe ihc  lieber  vorm nur eine Eintragung leisten.  


Ich hoffe daß es wird auf mich nicht Spaß  gemacht wird, wenn so....dann lassen die am besten, weil sie sollen alles auf Volldampf tun, sonst nicht.  


Ich konnte  ja meine Gedanken auf Arabisch heranziehen, wobei ich endlich die Mehrzahlmuster lernte.  Die ist ja sehr schön, jedoch, auch findet man einen Hauch Unerklärlichkeit, die vollkommen richtig eingefügt werden soll. 


Was treibt man lernen, wenn nicht dieselbe, diese Unbefassbarkeit, welche man aus Wissensdurst und Wißbegierde niederschlagen möchte?  Welche Triebe weiter?  





übervorteilen, begaunern, täuschen





Meine Gedanken über die Philosophieabteil, werde verbessern vorkommen, sobald da ich einige Freunden habe.  Geistes, Wissentliches, ich mag beide.  Seitdem ich hier bin, auf Grund daß ich entweder nicht genug mir den Körper geübt habe, oder hier mehr Personen Englisch lerne, daher werde ich  öfter abgelenkt, von meinem Denken, kommen mir nicht alle die Ideen ich während ich Geschirr gespült hatte, vor.  Warum nein?  Dessem waren auch nicht meine Einzige, sondern des der Studenten Rollins.   Wenn ich  herausgefunden hätte, wenn diese Institut des Lernens auch einen Versuch, doch mehr als einen,  durchführten, könne ich Vorwissen bekommen hatte.  


Ja,  nah, wie heißt das Stück, es  von unten aus dem Motorhaube hervorragt?   Ich weiß es ein Ansaugrohr ist, hingegen, hierzu müssen einige Namen vorhanden seien, insoweit als die Gewöhnungen der Deutschen es fordern.  


Ich habe den Herr Länger unterschätzt, besondere als ich ihn, wenn ich noch an meinen Weg zum Ruhm in dem Bereich Autowerkler war, sehr geähnelt hatte.  


Ich soll mich nicht mit den Bürden einer Freundin  haben, als könne die nicht gewährleisten, daß ich ausreichende Zeit für sie haben könnte.  


Warum schwanke ich noch zwischen den Schulen?  Ich kann nicht alles  haben, hingegen, kann ich vielleicht deren Bestes schmecken.  


Ach so, kann ich noch schmecken?  Ich hoffe so, weil ich nein genug gekostet habe.  


Hmm, gestern in der Stadtbibliothek, hatte ihc das Vergnügen, mit dem Herr Direktor reden können?   Oder wäre er nur Arbeiter....so wenn die Frauen alles besser gestalten können, warum brauchen die Männer?  Die konnten uns behandeln genauso wie die Bienenkönigen,  uns ausstoßen und verhungern lassen, bis der Tod endlich uns befreit.  Befreit uns der Tod?   hmmmm.    Eine Umfrage wird hier erfordert, aber wer in der Welt möchte einen Umfragebogen an dem Thema Tod ausfüllen wollen?  Ich...aber nur während ich Nicht jung bin.  


Mutti übertrieb mir eine sehr komische Nachricht...ich hoffe daß ich passend entgegnete.  





Meine 50 Blätter sehen in meinem Ordner gut aus....schade ist, daß niemand die liest, dann auch dank Gott, weil die abscheulich vorkommen.  





Diese Tatsache daß meistens Schriftsteller niedergehen, stört mich ja, warum?  Man liest und kauft hauptsächlich nach den Kenntnisse eines.  Ich bewies mir selbst dieses Fakt.    Ich qualifiziere nicht  sogar als schlimmes Schriftsteller.  Was tun?  Schreib Michael 
